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ŽJ. 404. a (2) šflr. 13230.

Kundmachung.
Die k. k. Lotto-Gefälls-Direk-

tion in Wien hat nunmehr die i l l .
jener Geld-Lotterien eröffnet, welche
Sr. k. k. apostolische Majestät aus-
schließlich nur zu gemeinnützigen und
Wohlthätigkeitszweckm anzuordnen
geruhten.

Diese i l l . ist eine Gold-Lotte-
rie, da sämmtliche Gewinnste in sel-
ber in k. k. Gold-Dukaten zusam-
men im Betrage von 60000 Stück
festgesetzt sind, und ihr ganzer Rein-
ertrag ist in Folge allergnädigster
Bestimmung der Errichtung ciner
Landes-Irren-Änstalt in Siebendür-
gen und insofern sich ein Ueberschuß
dabei ergibt, der Landes - Irren - An-
stalt in Ungarn gewidmet.

Die Lose zur Lotterie werden bei
den k.k. Lotto-Gefälls-Kasfen, bei den
k. k. Steuerämtern, den k. k. Lotto-
kollektanten,und bei andern Absatz-
Drganen zu bekommen sein, die gefer-
tigte, bei der k. k. Lotto-Direktion
zür Durchführung dieser gemeinnützi-
gen Staats- Lotterie bestehende Sek-
tion wird aber gern bereit sein, auch
solide Handels- und Gewerbleute,
die k. k. Groß- und Klein - Tabak-
Verschleißer :c. :c. welche sich mttdem
Losabsatze befassen wollen, nut Losen
unter nachstehenden, hauptsächlichen
Bedingnissen zu betheilm.

Die Lose werden an die Verschleißer in
Papier. Schleifen, jede » Ub Stück in beliebi-
ger Anzahl solcher Schleifen, jedoch nicht we-
niger als Eine vollständige abgegeben.

Nicht verkaufte Lose können selbst noch am
Tage der Ziehung, jedenfalls jedoch v o r d e r -
s e l b e n der Lot ter ie-Sekt ion zurückgestellt
werden.

Die Verschleiß.Provision wird nach folgend
festgesetzten Ausmaße vergütet werden:
Von l bis l!ic!,!5iv<? M Stück, Provision Ittkr.
von 5 über IU bis in,.-!. 2tt S t . , Prov. !2 kr.)ß,^

» » » 2« » „ 30 » » l 4 » ) ^ ^
» ^ » 30 » » «̂» » » l« » M
» 1 » 40 » „ NW » » l 8 » ) ^ ^

F ü r a l l e ü b e r d i e e rs ten » Utt
S t ü c k w e i t e r noch a b g e s e t z t e n
Lose pr , S t ü c k 20 kr.

Der Verkauf der Lost um einen höhern,
als den darauf angesetzten Preis ist verboten.

Alle in Angelegenheiten der Staats-Lotte-
rie an diese Sektion gerichteten Zuschriften sind
stempelfrei.

Dieselben, wie auch die Losgelduersendun-
gen sind bei der Auf- und Abgabe unter Cou-
vert mit vorgezeichneter Adresse auch P o s t -
p o r t o f r e i .

I n der Regel ist bei Uebernahme des Ver-
schleißes eine entsprechende Kaution im bei-
läufigen Werthsbetrage der erhaltenen Lose ein-
zulegen.

Diese Einlage kann entweder aus einem
Depositum in Barem oder in Werthpapieren

bcstehen, welches nach Abschluß und Saidirung
der Losrechnung sogleich wieder zurückgestellt
werden wird.

H y p o t h e k a r - K a u t i o n e n sind
ihrer" Umständlichkeit wegen zur dießfälligen
Annahme n i c h t g e e i g n e t und a u f
W e ch s e l g eschä f t e i n s b e s o n d e r e
k a n n s ich d i e L o t t e r i e - S e k t i o n
n i c h t e i n l a s s e n , hingegen würde eine
schriftliche bei ihr eingebrachte Zahlungsgut-
stehung eines akkreditirten Handlmigshauses in
Wien bereitwillig angenommen.

E n t h c b u n g e n v o n d e r K a u -
t i o n s l e i s t u n g finden insoferne statt, als
sie von der Sektion der Staats-Lotter ie schon
zugestanden sind oder nach Gestalt der Umstände
in einzelnen Fällen noch zugestanden werden.

Die in Druck gelegte vollstän-
dige Instruktion, welche alles enthält,
was hinsichtlich des Losverschleißes
und der Ginzahlungen zu beobach-
ten ist, wird nebst dem Spielplane
der Lotterie der hierauf Neflettiren-
den von den k. k. Provinzial - Lotto-
behörden in Linz, Prag, Mailand,
Venedig, Brunn, Lemberg, Ofen,
Trieft, Gra;, Hermannstadt, Vohen
und Temeswar, wie auch von der
Lotterie-Sektion in Wien (Salzgries
Nr. 184) auf Begehren verabfolgt
werden.

Wegen Ve;ug der Lose haben fich
dieselben aber direkt an diese Sek-
tion zu wenden.

Won der Sektion der Staats-
Lotterien für gemeinnützige
und Wohlthatigkeitszwecke,
bei der k. k. Lotto - Gefälls-,
Direktion.

Wien am i Juli 1857.

Z. 405. » (3) Nr. 920 pr.

Zu besetzen sind bei dem Zollamte in Duino
die provisorische Kontrollorsstelle mit 5M» fl.,
in 8eall,85nw die provisorische Einnehmersstelle
mit 5M» fl., dann bei dem Zol l - und Salz-
Verschleißamte in Voloska die provisorische
Einuehmersstelle mit 5W fl. und die prov.
Kontrollorsstelle mit 4W fl., ferner bei dem
vereinigten Zoll-Hafen- und Sanitätsamte in
I^iksiu^l'lmu« die Einnehmcrsstelle mit 4W fl.
Gehalt. M i t jedem der beiden Posten zu Vo-
loska ist ferner für die Dauer des Salzver-
schlcißes eine jährliche Remuneration von iMl st.
und mit allen obengenannten Posten der Genuß
einer Naturalwohnung, oder in Ermanglung
einer solchen des systemmäßigen Quartirgeldes,
dann die Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution
im Gehaltsbctrage verknüpft.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachw?isung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der vollkommenen Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache, der mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus dem
neuen Zollverfahren und der Warenkunde, und
bezüglich des Postens in I^usslNFi-an^ auch
aus den Hafen- und See-Sanitätsvorschriftcn,
der Kautionsfähigkcit und unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Finanz-Beamten
im Vcrwaltungsgcdicte der inneröstcrr. küstenl.
Finanz-Landes-Direktion verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bis letzten J u l i l, I . , und zwar
bezüglich der beiden Posten in Voloska bei der

k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Trieft, des
Postens in Duino bei der k. k. Finanz - Be-
zirks-Direktion in Görz, des Postens in ^ u « -
«in^i-änäß bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
in Capodistria, dann des Postens in 8cg!a-
sanw bei dem Oberamts-Direktor des Haupt-
zollamtes in Trieft einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
25. Juni !857.

3?40^ V^3) Nr. ,2780.
Kundmachung .

Zur Wiederbesetzung des k. k. Tabak-Subver-
lages zugleich Stempclmarkentrafik zu F r i e -

sach in K ä r n t e n .
Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für

Steiermark, Kärnten, Krain und das Küstenland
wird bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak-
Subvcrlag zugleich Stempelmarkentrafik zu
F r i e s a c h in gleichnamigen Bezirke in Kärn-
ten im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst
Neberreichung schriftlicher Offerte dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die geringste Ver-
schleiß-Provision fordert, oder auf jede Pro-
vision ausdrücklich Verzicht leistet, oder aber
ohne Anspruch auf eine Provision diesen Sub-
verlag gegen Bezahlung eines bestimmten jähr-
lichen Betrages an das k. k. Tabakgefäll zu
übernehmen sich verpflichtet, verliehen werden wird.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf an Tabak bei dem 6 7, Meilen entfern-
ten Tabak-Distrikts-Verlage in Klagenfurt,
und das Stempclmateriale für den Kleinver-
schleiß bei dem k. k, Steueramte zu Fricsach
zu fasten, und es sind demselben drei Groß-
Trasikanten und 41 Kleintrafikanten zur Fas-
sung zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Großtrafikanten zu
l Weitensfeld und Hüttenberg hat der Subver-
! lag eine Verschleißprovision vom Tabak mit
!5 Perzent, jenem zu Guttaring jedoch eine
Provision von ! Perzent zu verabfolgen, und
denselben das 2'///<> Gutgewicht vom ordinär
geschnittenen Rauchtabak zu gcben, wofür er
selbst ein weiteres Gutgewicht von ^ " / o 3"
beziehen hat.

Der Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom !. November !855 bis letzten Oktober

! 1856 an Tabak ein Gewicht von 1 l 5 . l ?8 ' / , <A,
im Geldwerthe von 624 »7 fl 37 V« kr. C. M.

Dieser Material - Verschleiß gewährt bei
einem Bezüge von 7 ^ ° / ^ aus dem Tabakge-
fälle einen jährlichen beiläufigen Bruttoertrag

^von 6589 fl. 5 U / , kr., wovon auf den ^!l«
i i>Iiliu^-Gewinn 915 fl. 5 kr. entfallen, und
! für den Stempelmarken-Verschleiß einen bei-
^ läufigen Gewinn von 25 fl. <!4^ kr. der nach
den Ergebnissen des Verwaltungsjahres 1856
berechnete Neinertrag beträgt 26 l6 fl. 44 kr.

!<5. M,
Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-

! steher das Tabakmatenalc nicht Zuq für Zug
bar zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des
Tabakes ein stehender Kredit von «NM» ss.

!<Z. M . bemessen, welcher durch eine in der
vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution im
gleichen Betrage, sicherzustellen ist.

Gleich der Summe dieses Kredites ist der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschleißplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an StempelMarken sind
nach Abzug der systemmäßigcn 1 '///«> Provision
für sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der
höhern oder mindern Gattung, sogleich bar zu
berichtigen.

Die Kaution im Betrage von 60lw st. für
den Tabak sammt Geschirr ist noch vor Ueber-
nahme des Kommissionsgeschäftes, längstens l>m-
nen sechs Wochen vom Tage der dem Mlteyer
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bekannt gegebenen Annahme seines Offertes zu
leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
W°/u der Kaution im Betrage von «00 fl. bei der
k. k. Finanz - Bezirks - Kassa zu Klagenfurt zu
erlegen, und die dießfallige Quittung dem gesie-
gelten und gestempelten Offerte beizuschließen,
welches längstens bis zum 17. August 1857
Mittags l2 Uhr mit der Aufschrift: »Offert
für den Tabak-Subverlag in Friesach" bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Klagen-
furt einzureichen ist.

Das Offert ist nach den am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist das-
selbe nebstbei mit den dokumentirten Nachwei-
sungen :

a) Ueber das erlegte Vadium; dann
k) über die erlangte Großjahrigkeit, und
o) mit dem Sittenzeugnisse zu belegen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren An-
boten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution oder, falls
er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur
vollständigen Material-Bevorräthigung zurück-
behalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lau-
ten, oder sich auf die Anbote anderer Bewerber
beziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisions - Er-
höhung stattfindet.

Wenn der Erstehcr diesen Tabak-Verschleiß-
platz ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines bestimmten jährlichen Betrages!
(Gewinnstrücklaß - Pachtschilling) an das Gefall !
übernimmt, so ist dieser Pachtschilling in mo-
natlichen Raten vorhinein zu entrichten, und
es kann wegen eines, auch nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenden Rückstandes, selbst!
dann, wenn er innerhalb der Dauer des Auf-
kündigungs - Termines vorfällt, der Verlust des
Verschlcißplatzes von Seite der k. k. Finanz-z
Bezirksbehörde sogleich verfügt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Verbrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit
diesem Vcrschleißgeschäftc verbundenen Obliegen-
heiten sind, sowie der Erträgniß-Ausweis und
die Verlags-Auslagen, bei der k. k. Finanz - Be-
zirks-Direktion in Klagenfurt einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen unfähig erklärt, dann jene, welche
wegen eines Verbrechens, wegen des Schleiche
Handels, oder wegen einer schweren Gefal l t
Übertretung überhaupt, oder einer einfachen
Gefällsüdertretung, insofcrne sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit
Gegenständen des Staatsmonopoles bezieht, dann
wegen eines Vergehens oder einer Uebertretung
gegen die Sicherheit des gemcinschaftlichenStaats-
verbandcs und die öffentliche Ruhe, dann gegen
die Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder
nur wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage losgesprochen wurden, endlich Ver-
schleißer von Monopolsgegenstanden, die vom
Verschleißgeschaftc strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschrif-
ten den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte
nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß
der Behördm, so kann das Verschleißdcfugniß
sogleich abgenommen werden.

Graz am 7. Jul i »857.
F o r m u l a r

eines Offertes auf 15 kr, Stempel.
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den Tabak-Sudverlag zu Friesach unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden

Vorschriften und insbesondere auch in Bezug
auf die Materialbevorrathigung gegen eine Pro-
vision (in Buchstaben auszudrücken) Prozenten
der Summa des Tabakverschleißes, oder mit
Verzichtleistung auf jede Provision oder ohne
Anspruch auf eine Provision, gegen Zahlung
eines jährlichen Betrages von (m Buchstaben
auszudrücken) an das Tabakgefäll in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen liegen hier bei.

Datum, eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak - Subverla- ^

ges und zugleich Stempelmarken.- Trafik
zu

Friesach in Kärnten.
Z. 1 2 1 6 ^ ( 1 ) Nr. 3457.

E d i k l.
Das k. k. Landesqericht in Laibach gibt mit

Bezug auf das Edikt vom 6. Juni l. I . , Z.
2794, bekannt, daß über Ansuchen beider Streit-
theile die mit dem Bescheide vom 6, Juni l. I ,
Z. 2794, angeoldnete Feilbietung der, dem Ja-
hann Iappel gehörigen Hälfte des Morastter-
rains Rekt. Nr. 9 4 3 / X X l am Volar und der
darauf stehenden Gebäude Konsk. Nr. 2 9 , im
Schatzwetthe von «91 st. 40 kr., dann der Mo-
rastgemeinanthelle am Volar, Map. Nr. 2»9
und 220, im Bchätzwerthe von 135 fl. 25 kr.,
auf den 12. Oktober l. I . und l6 . November
l. I . mit dem Anhange des vorigen Ediktes
übertragen worden scj.

Laidach den I I . Jul i «857.

Z. 4 1 6 ^ a (1) N r . ^ 2 3 ^ » ä 39 l« .
K o n k u r s .

Bei dem Postamte in Oedenburg ist eine
Komrollorsstelle mit dem Range nach der l X

! Diätenklasse und dem Iahresgehalte von 900 fl.,
gegen Kautionsleistung im gleichem Betrage zu
besetzen.

Außerdem kommen in dem Bezirke der
! Oedenburger Postdirektion mehrere Postoffizials-
, stellen letzter Klasse mit dem Range nach oer
X . Diätenklasse mit dem Gehalte jährlicher
500 fl., gegen Kautionslcistung von «00 fl.

izu besetzen.
! Bewerber haben die dokumentirten Gesuche
unter Nachweisung der Studien, Sprach- uud
postalischen Kenntnisse, dann der geleisteten
Dienste und bezüglich der Offizialsstellen auch
über die mit guten Erfolge abgelegte Offizi-
zialsprüfung längstens bis 31 . Ju l i 1857 der
der Post-Direktion in Oedenburg einzubringen,
und auch anzuführen, ob und in welchem Grade
sie etwa mit einem Postbeamten odcr Diener
des Bezirkes verwandt odcr verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft am 17. Ju l i
1857.

Z. 4»7. » ( l ) Nr. 1237 III 391«
K o n k u r s .

I m Bezirke der k. k. Post - Direktion zu
Lemberg ist eine Postamts-Offizialsstelle letzter
Klasse mit dem Range der X . Diätenklasse
und dem Gehalte jährl. 500 fl., gegen KautionS-
leistung von 600 fl, zu besetzen.

Die Bewerber haben die gehörig beleg-
ten Gesuche unter Nachweisung der Studien,
Sprach- und postalischen Kenntnisse, dann der
bisher geleisteten Dienste und insbesondere über
die mit gutem Erfolge abgelegte praktische
Prüfung längstens bis 30. Ju l i 1857 bei der
Post-Direktion in Lemberg einzubringen und
auch anzuführen, ob und in welchem Grade sie
etwa mit einem Beamten oder Diener des ge-
nannten Post-Bezirkes verwandt oder verschwä-
gert seien.

K. k. Post-Direktion Trieft am 17. Ju l i
1857.

3. 418. u ( ! ) Nr. 1237, ucl 3916.

K o n k u r s .
Laut Konkurs-Verordnung der Postdirektion

zu Prag vom «. Jul i 1857, Z. » 9 4 — V P ,
sind im Bezirke derselben zwei Akzessistenstellen

l l l . Klasse, mit dem Gehalte jährlicher 300 fl.
und der Verpflichtung zum Erläge einer Kaution
im Betrage von 400 fl., zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche uuler Nach'
weisung des Alters, der zurückgelegten Studien,
der Postmanlpülationsl und Sprachkenntnisse,
dann der bisher geleisteten Dienste, im vorge-
schriebenen Wege bis Ende Juli 1857 bei der
genannten Postdirektion einzubringen und zugleich
anzuzeigen, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbediensteten des böhmischen Postbezir-
kes v?t wandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion. Triest am l7 . Jul i 1857.

Z. 41»7 "(I) Nrl " > o / ^
V e r l a u t b a r u n g .

I m Auftrage der hohen k. k. Landesregierung
für das Hcrzogthum Krain vom 13, M a i 1857,
Z. 5 4 3 9 , wird zur allgemeinen Kenntmß ge«
bracht, daß das k. k. Vezicküamt Neustadt!, am
22. August 1857 zwischen 9 und l 2 U h r Vor -
mittags in seincr Amtskanzlei eine öffentliche
Limitation zur Hintangabe der Neudaute eines
.tturaten ha uses und eines Stallgibäudcö in M a i -
chau abgehalten werde.

Für die Herstellung der oben erwähnten Ge-
bäude, und zwar: für das Kuratenhaus find buch-
halterisch veranschlagt
auf Meisterschaften . . . 1933 fl. 4« kr.

» Materialien . . . . 1259 » 2 »
und auf die Hand nebst den
Zufuhrsoicllstcn . . . . 859 „ 17 >>

Zusammen . . 4052 ft. 5 kr.
für das Stallgedäude hingegen
auf Meisterschaften . . . . 243 fi. 28 kr.

» Materialien . . . . 172 » 8 »
dann auf die Hand- und I u -
fuhrsdienste 194 » 37 »

Zusammmen . . 6 l 0 fi. 13 kr.
,m Wanzen sonach auf 4662 fl. 18 kr.

Die Unternehmungslustigen werden daher ein-
geladen, sich am oben bezeichneten Tage mit den
vorgeschriebenen Vadien in der hiesigen Amts>
kanzlei einzuflnden, wo Übrigens schon von jetzt
an, nicht nur die Bauplatte, sondern auch die
Vorauömaße, Aaudeoisen und die sonstigen Ver«
steigel'ungsbedilignisse während den gewöhnlichen
^mtsstunden eingesehen werden können, und es
wild hier nur noch beigefügt, daß die Lizita«
tionskommission bis zu dem Beginn der münd°
lichen Absteigerung, auch schriftliche, die Herstel«

^lung obiger Gebäude betreffende, mit den vor-
geschriebenen Vadien dokumentirle Offerte anzu-
nehmen ttmächtigt sei.

K. k. Bezirksamt Ntustadtl am 13. J u l i
1857

Z. 419?V"(V) ' " " ' "
Lizitations - Kundmachung.

Vom e. k. Zeugö.ArtiUelielPosten-Kommando
zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, daß zu
Folge höherer Anordnung am 10. August l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr in dcr Fcldkiiegs-Kum-
missariats-Kanzlei am alten Markt, Haus-Nr. 21 ,
eine öffentliche Frachtpreisverhandlung wegen Ver-
führung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aerarialgütern , cinschllrßig dcr Bett- und Mon-
tlnssorten, zu Lande für das kommende halbe M i -
litarjahr, nämlich vom 1. November l857 bis
Ende April 1858 in unbestimmten Quantitäten,
mit Vorbehalt der hohen Ratifikation, abge-
halten werden wird, und zwar:

Von Laibach nach Agram, Karlstadt, Fiume,
Klagenfurt, Triest, Görz, Palmanuovo, Udine,
Trevlso, Venedig, Verona, Mantua, Brescia,
Mailand, Pavia, zum Pulvertyurm bei Servola
über Seffana und Baßomcza, Duino, und Stein
in Krain, so wie auch von Stein retour nach
Laidach.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Zeugs-Artillcrieposten - Kommando« Kanzlei
in der Kothgasse Nr. I I I , edenerdig, zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen, sowie auch
selbe am Tage der Verhandlung selbst den anwe-
senden Konkurrenten vorgelesen werden.

Zu dieser Preisverführungslizitation wird das
Vadium mit 500 fl. in Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
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ches vor dem Beginn der Ve» Handlung zu er-
legen ist.

Von jcl.'c>u Konkurrenten odcr Offercnten
muß ein Zertifikat, welches zu Folge der a. H.
Entschließung vom 23. Oktober l855 unglstcm
pelt zu sein hat, beigebracht werden, durch wel-
ches derselbe von einer Handels« oder Gewcrbs-
k.lmmer, oder wo diese nicht besteht, von dem
Innungs-Vorstande als fähig erklärt wird, die
Verführung der Aerarial c Güter übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werden bei der Limitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehölig ver-
siegelt, dann mit dem vordemerkten Aadium
und Zertifikate versehen sind.

Hiebei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1 . Deren Elöffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Lizitation.
2. Ist der schriftliche Offerent bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wild mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offertpreises die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Bestbot ware.

3. Ist der schriftliche Offerent hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, wenn es einen
billigern Anbot enthält, als der mündliche Best-
bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mir
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
nul letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Erklärungen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder mehrere Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen werden.

4. Muß der Offercnt in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Crsteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Kautionsbetrag von lWU st. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
Nichts von den öizitationsbedingmssen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die Lizitationsbedingnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, und er
dieselben gleich dem Lizitationsprotokolle selbst
lmttrschrieben hatte.

Auch hat der Ersteher falls er die festgesetzte
Kaution nicht in Banknoten, sondern in sonsti-
gen Wertpapieren von Schuldverschreibungen
erlegt, dieselben mit der vorschriftsmäßigen Wid-
mungs-Urkunde zu verschen.

Nach Abschluß des Lizitationsakteö wird kei-
nem Offert und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene, welche
5. bei dieser Frachtpreisverhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre-
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

W.nn zwei oder mehrere Personen den Ver°
trag el stehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Aerariu «uliclun^
d. h. Einer für Alle, und Alle für Elncn, haftend
Es haben abcr dieselben Einen von ihnen oder
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Auftrage und Bestellungen von Seite der Be-
hörden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Vei Handlungen zu pflegen sein
werden; der die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittiren hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen-
heiten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen werden wird, bis nicht dieselben ein^
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, uno den-
selben mittelst einer von allen Gch'Uschaftsgliedcrn
unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung
des Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werden. — Nichtsdestoweniger haf-
ten aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten fü'r die genaue Erfül-

lung des Kontraktes in allen seinen Punkten in
5u!ilwm, und cs hat das Aerar das Recht und
die Wahl, sich zu diesem Ende an wcn immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
eines Hontraktbruches oder sonstigen Anstandes
seinen Regreß an dem Einen oder dem Anderen,
oder an allen Kontrahenten zu nchme».

Laibach am 22. Jul i ,857.

Z 412. a (1) Nr. 263
Hegno Lombard0 - Veneto

IMP. UEGIO ISTITUTO VENETO DI
SClEiNZE LETTERE ED AHTI.

Non essendo stata data soddisfacente
soluzione dei quesili seguenli, Y J. K. Isli-
itito crede conveniente di riproporli per
I' anno 18D9.

I.
„Quali conseguenze si possono pre-

sagire pel commercio in generale e pel
commercio veneto in particolare dalPaper-
tura di un cariale marittimo attraverso
1' istmo di Suez;

„Quali provvidenze, in ispecialitä nei
riguardi delle vie di comunicazione , do-
vrebbero e dentro il noslro lerritorio e nei
territarii sinitimi veuir prpmosse per otte-
neve le piü estese e Je piü pronte influ-
enze dei continente europeo nei nuslro
porto pei mari orienlali e viceversa;

„Quali canoni di diritto internazionale
doviebbero alia navigaaione del nuovo
canale venir applicali."

L' apertura dell 'islino di Suez con si
giande calore, promossa iu quesli ultimi
lempi puo avert* conseguenze di inoilo
rilievo pel noslro paese. — Queste con-
seguenze vennero in termini abbastauza
vaghi accennate da cbi iratLo T argomento
(Baude^ Chemin-Duponles ; Talabot, ecc) .
E necessario fame un' analisi accurata. —
Sisfatla analisi si lega e deve procedere
a pari passo con quella delle conseguenze
clie 1' apertura del nuovo canale puo eser-
ciLare sul commercio in generale. — Solto
questo riguardo s' istiLuirono paragoni delle
dislanze , si lorraajono piuspetti delle
quantiLä delle meici che passano dall 'Oc-
cidenle all 'Orienlee viceversa, si notarono
i porti di carico e soarico nei mari deil^
Asia j ma non si tenne conto ne della
qualita delle merci spedite, ne dei. paesi
del continente europeo, che le producono,
0 le consumano, lie delle vie di terra e
di acqua che le delte merci in Europa
percori'ono, ne degli aumenii che dall'
accorciamenlo della via marittima possono
derivare nelia produzione e nei consumi
rispetlivi, ne di allre cagioni che possono
indune 0 in via assoluta, o in via relativa
una difierente altivita nelle corrispondenze
dei singoli porti europei coi porti asiatici.
— Laonde a fin di conosceie qual parte
possa toccare al commercio veneto nei
nuovo indirizzo delle relazioni tra 1' Oc-
cidente e 1' Oiiente, e necessario istiiuire
un diligente e minuto esame di tulti gli
elemenli chf. compongono adeaso e possono
comporrc in seguito il commercio marit-
(iino tra 1'Europa e i'Asia oltre Suez. Ed
â  lendere compito per noi lo studio di
si miportante argomento bisogna piü spe-
cialmente aggiuugere la indagine sui me/.zi
jjiu opportuni per conseguire che questi
elementi del commercio tra 1' Europa e

1 Asia preferiscano nei loro movimento il
nosu-o porto. — Da ultimo, dopo avere
(ieiermiuato la importanza dell'apertura
tleil istmo rispetto al commercio curopeo
iji generale e al commercio veneto in par-
ticulare, e anche mestieri conosceie per
quali provvedimenti internazionali si possa
otlenere che questa naturaJe importanza
non sia lolta e scemata da ingerenze ar-
biLrane. Sotto questo riguard«* 1'argo.
men to venue sfiorato nei solo interesse dei
capitali chiamati a fare 1' irnpresa. E n e -

cessarioche la si discuta.colle piü ampie ve-
dute dellinteresse generaie del comrriercio.

11 premio e di austiiache L. 1800: —
e verra proclamato nella pubblica solenne
adunanza del 3o maggio 1859.

II.
Prernessa una descrizione dei piü ulili

meccanismi impiegati ad innalzare 1'arqua,
paragonare sulla base delle piü fbndale
teorie, e delle nieglio provate esperienze,
quelli che tornano maggiormente ucconci
ad innalzare gran copia di acqua a medio-
cri alLezze e quindi dedurne i principii
che nei diversi casi di applicazione agli
asciugamenti ed alie irrigazioni possono
deteraiinarne la scelta, avuto riguardo
anche alia natura del molore

Anche per quesr.o quesito il premio
e di Austriache Lire 1800 — c vena pro-
clamato nella predelta solenne adunanza
3o maggio 1859

III.

Si conserira un premio di Auslriache
Lire i8oo all' autore di quello scritto che
esporra meglio il modo di rendere piii
iucrose e produttrici le valli salse chiuse
da pesca del venelo litorale.

In questo scrilto, premessa una breve
sloria dello stato deIJa piscicultura in Italia
comparativamente a cio che si opera in
tal rispetlo presso Je altre nazioni, ed in
reJazione ai progredimenti fatli sin ora
dalla scienza in sifFatto argomento, dovrk
1' aulore:

1. Dedurre dal metodo di vivere e dalla
disLribuzione geografica dei pesci marini,
quali poLrebbero essere introdoLti ed alle-
vaticon successo nelle valli salse chiuse
dell'estuario, seuza danno delle specie
che gia vi sono e con certa o assai pro-
babile utiliiä nazionale.

2- Indicare, secondo i principii delia
scienza e i lumi della pratica, i rnodi e
tempi piü acconci a traspoi tare i pesciatelli,

3. Insegnare la maniera piü facile ed
opporlUHa di operaj-e la fecondaaione
arlifissiaJe dei pesci e le cute necessarie alia
loio esecuzione dal momento che si svi-
Juppano sino ache divengono adulti.

4. Lsporre i metodi zuigliori di raol-
tipJicare i pesci ed aitri animali inarini
uuli alia economia Jiazionale, che ora vi-
vono neilc acque del veneto Jitoiaie,

5. Kilevare le imperfeziuni deila pisci-
cultura nel Veneto segiialandune le pra-
tiche pm viziose e addUare, dietro i prin-
cipii scienlilici e ie coguizioni sonunini-
strate dall esperienza, li piu sicuro modo
di correggerle e sradicarie.

1J concuj-rei-jte dovra giovarsi di quanto
fu recentemente stampalo allrove suiPar-
goraento, addatlandune 1* applicazione alle
condizioni locali del Veneto.

JNazionoli e stranieii, eccettuati i mem-
bri effetiivi deli'1. R. Isiituto, sono am-
niessi al concorso. Le Memorie potranno
essere scritte in ilaliano, latino, ftancese,
tcdesco ed ir>glese; e dovranno essere
pj-esenlale franche di porto, prima del
giorno i5 marzo <85g, a/la Segreteria delV
Isiituto medesinio, Secondo J'u.so acca-
demico, esse porteranno un' ej>igrafe, ripe-
tuta sopra un viglietto sigillato, conte-
ueute il norae, cognome e T indicazione
del domicilio dels autore.

Cosi per I' uno come per 1' altro dei
tre proposti quesiti vena aperto il solo
viglietlo della Memotia premiata, la quale
iiaiarra in proprielä dell' I. K. Isiituto.
Le altre Memorie coi vighetti sigillati sa-
ranno restituite, dietro domanda e pre-
sentazione della ricevula di consegna, entro
il lermine dell'anno »85g

V e n e z i a 3o maggio 1857-
II Preaidente

/ / Segretano



Z. Ül69. (3) Nr. 9859.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Vor dem kais. köngl. Bezirksgerichte Umgebung
Laibachs haben alle Diejenigen, welche an die Ver-
lassenschaft des den 25. April 1857 verstorbenen
Josef S k e r j a n z als Gläubiger eine Forde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Datthuung derselben den 3. S e p t e m b e r d. I .
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuck
schriftlich zu überreichen, widrige'ns diesen Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 25. Juni »857.

Z !17S. (3) Nr. l 28 l .
E d i k t .

Von dem k. k. BezirksamteGurkfeld, als Ge-
richt, wird den Ive Vofnak von Podrcsch, Mikolo
Maliaschizh, Jure Skervot, Ianko Wischzhan und
Jure Livak von P>dverek in Kroatien, und deren
allfällige unbekannte Erben und Rechtsnachwlger
hlcimit erinnerte

Es habe Anton Pavzek nomine seiner Ehe^
galtin Agnes von Großpudlog, wider dieselben die
Klage au» Verjährt- und Erloschenerklärurig des
Urtheiles vom 5. März, intadulirt 30. Dezember
»818 pr. 173 si. 45 kr. «nli pi-Hß«. 2«. Ma i 1857,
Z. ! 2 8 l , Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 29.
September l. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. angeordnet, und den Geklagter»
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes, Anton Ko-
schier von Gerfozhendorf als Oii-Ilm- gä g< t̂um,
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau»
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestel-
len und anher namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator ve»
handelt werdcn wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
26. M a i »837.

H. l»77. (3) Nr. 1282.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gurkfeld, als Ge-
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Ive
Bosnak von Podresch, Mikolo Maliaschizh, Jure
Skcrbot. Ianko Wischzhan und Jure Livak von
Podvirek, sowie deren unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Anton Zhemizh von Großdudlog,
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und Erlo<
schcnerklarung des Urtheils ddo. Bezirksgericht Thurn
am Hart 5. März, intabulitt 30. Dezember <8l8
pr. z?3 fi. 45 kr. 8,ll» pl-36« 26. Ma i 1857. Z.
1282, hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 29 September
l. I früh 9 Uhr mit dem Anhange des Z 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unde-
kannten Aufenthaltes, Anton Koschier von Gersozhen-
dors als Ou-ator- 9li äotuin, auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ve»stan.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich eincn andercn Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
driges diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku
rator verhandelt werdcn wird.

K, t Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
26. Mai l857.

Z ^ H ? ^ ^ ) ^ Nr. 2l00.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge-
richt, wird den unbekannen Eigenthumsansprechern
der nachstehenden gebannten Realitäten hiemit er.
innert: ^ , , .^ .,

Es habe Johann Zbuk von Oberfeld, wider
dieselben die Klage auf Ersitz'ing des Wohnhaules
zu Zoll Konsk. Nr. l <l sammt Stal l mtt allen An.
und Zugehör, namentlich mit dcn in der Steuerge-
meinde Nudaine vorkommenden Enditätcn, als: Parz.
Nr. 2409 , 24 ,0 , 24,1 , 24<2, 2413 UNd 24l4
Acker pel- »wl to; Parz, Nr. 2408^ 2408^l) Wiese
na «tult'l; Parz. Nr. 2464 Weg; serner mit den in
der Steuergcmeinde Oderfeld vorkommenden Grund-
stücken, ais : Parz. Nr. 249 und 250 Acker puäav»;
endlich Parz Nr, 248^ 248jli Wiese puäava, und
A n s c h r e i b u n g dieser Realitäten ans seinen Namen
«uli pr»68. 22. Ma i !857, Z. 2l00, Hieramts einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den 24. September 1857 früh 9 Uhr, mit
dem Anhange des Z 29 a. G, O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Andreas Kodau von Oberfeld als (!ulawr n<l
aclum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit persön-
lich zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter

zu bestellen und anher namhaft zu mach.n haben,
widrigcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
22. Ma i 1857.

Z ^ I ^ T ^ (3) " " N l . 3388.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hieramtliche Coikt vom
18. Februar 1857, Z. 786, wird bekannt gegeben,
daß in der Erekutionssache des Anton Domladizh
von Feistrltz wider Andreas Zhek von Killenberg ̂ u
der auf den lO Juli l. I . angeordneten ersten Real-
l'eilbietungstagsatzung lein Kauflustiger erschienen
ist, und nun zur 2. auf den l l . August angeord»
neten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 10.
Ju l i 1857^

Z ? I l 8 ö . (3) NrVI387.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hieramtliche Edikt vom
2. Jänner l, I . , Z. 6935, wird bekannt gegeben,
dliß in oer Erekucionss^che des Anton Selles von
Küllenberg, wider Anton Zwetlau von Zhelle, zu der
auf den >0 Jul i l. I . angeordneten erste., Realfcil-
bietungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist
und nun zur zweiten auf den 8. August l, I . an-
geordneten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 10.
Jul i 1857.

Z 7 l » 8 l . (3) Nr. 326l.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksamt? Feistritz, als
Gericht, wird mit Bezug auf das Edikt vom 5.
März l. I . , Z. 326!, bekannt gegeben, daß in der
Erckutiontzsache des Georg Bastjanzhizh von Feistriz,
wider Al'ton Penko von Sarezlije, über Einver-
staiidniß beider Theile die auf dcn l l . Jul i . l. I .
angeordnete erste Realfeildielungstagsatzung als abge-
halten angesehen wurde, und nun zur zweiten auf
den 12. August l. I . angeordneten geschritten weiden
wird.

K. k- Bezirksamt Feistriz, als Gericht, am 5.
Jul i l857.

Z ? l l 8 3 . " 3 > Nr. I026l .
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. deleg, Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Martin Pezheg
unter Vertretung des Herrn Dr. Ovjiazh, wider dcn
abwesenden Sebastian Pezheg'schen Vermögensüber.
Haber Josef Pezheg, wegen aus dem W, a. Vergleiche
von 29. November 1845, Z. 254, schuldigen l85
fl. 522/4 kr. lv 8. <:., in die neuerliche exekutive Feil
dietung der zu Seedorf Haus Nr. 22 gelegenen, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Sonegg
«uli Urb. Nr. 4<1 und Nekt. Nr. 3l4 vorkommenden,
gerichtlich auf 377 fi. 50 kr. geschätzten Drittelliube
gewilliget, und zu deren Vornahme drei Tagsatzungen
jedesmal im Gerichsamte auf den 14. August auf
den l4 . September und auf den «4. Oktober l857
Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange
angeordnet, daß die Realität nur bei der dritten
Tagsatzung unter dem Schätzungswerte an dcn
Meistbietenden überlassen werden wird

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Oedingnisse können hiergerichts eingesehen
werden.

Zugleich wird dem Josef Pezheg, welcher zum
4. k. k. Dragoner Negimente abgestellt wurde, mit-
telst gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß zur
Wahrung seiner Rechte Herr Dr. Julius v. Wurzvach
als Kurator bestellt worden ist.

Laidach am 2. Jul i l^85?^ ^

Z. ,184. (3) Nr. l0546.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k, Bezirksgerichte wird mit
Bezug auf das dießämtliche Edikt vom 4. Juni
l. I . , Z. 8570, betreffend die Erekulionslüdrung
des Josef Globotschnig, gegen Ierni Grontel hlemit
bekannt gemacht, daß dle auf heuie angeordnete
Feilbletungstagsatzung ob Nichterscheinens eines Kauf
lustigen fruchtlos ver,lrichen ist, und daß sonach am
20 d. M . zur zweiten und leluen Feilbietutlg ge-
schritten werden wird,

K. k. start, deleg. Bezirksgericht Laidach am
6. Ju l i 1857.

Z. l !86 . (2) Nr. ! 9 9 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Egg ob' Podpctsch,
als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Toneiz
von Snoschet, gegen Josef Tonciz von Snoschel
Haus Nr. 1 , wegen aus dem Vergleiche vom 4.
Februar ,857 schuldigen ,56 ft. 20'^ kr. <Z. M .
l-. «. e., in die erekutive össenttiche Versteigerung der,
dem' Letztern gehörigen, im Grundbuch? der D. R. O-
Kommenda Laidach «"b Urb. Nr. 3 6 l ^ und 478V«
vorkommenden Hubrealitat zu Snoschet, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 428 fl. 25 kr. C M ,
bewilliget, und zur Vornahme demselben die Feilbie-

tungstagsatzu!igen auf den 14. August, auf den 14.
September und auf den 12. Oktober d. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der hierämllicken Gerichts-
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bci der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsvrotokoll, der Grundbuchscxtrakt
und die Lizitationsdedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstui'.den eingesehen
werben. '

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 25.
Juni 1857.

^ 5 l 8 ? ^ " ( 3 l Nr7 20I0.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ü'der das Ansuchen der Maria Gerbitz
von Krainherdo, gegen Kaspar Zörrer von Krain-
berdo, wegen aus dem Spruche vom 16. November
>855, schuldigen 2 fi. (ZM, und ^ebensunlerhaltes
0. 8 c , die erekutive öffentliche Versteigerung d.r,
dem Letzlern gehörigen, im Grundbuche der Dom-
kapitelgitt null Urb. Nr 85 zu Krainbcrdo vor-
kommenden, im gerichtlich erhobene» Schätzungs-
werthe von 609 fi. 30 kr. E. M. , bewilliget, und
zur Vornahme derselben die Feilbielungstagsatzun-
gen auf den l l . August, auf den l l . September
uno auf den >0. Oktober d. I . , jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in der dießamillchm Gerichts^
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil--
bietung uuch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeden werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grundbuchsertrakt
und die Lizicationsbedingnisse können bei dicsnn Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 27.
Juni 1857.

Z. Vl907^ (3) " ' " " Nr?^798.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Tschernemdl, als Ge-
licht, w'rd hiemit bikannt gemacht, daß in der
Erekutionssache des Jakob Schweiger, durch seinen
Machthaber Johann Kolbesen von Nschernembl, gegen
Jakob Iaksche von ebenda pr. 348 ft, 30 kr. s!. «. <?.,
über von Seite beider Partheien czctroffencn Einver,
ständnißes, die erste auf den 9. Jul i l. I . angeord-
net gewesene Realfeilbiecung als abgehalten zu
betrachten sei und es daher bei der diesfalls auf den
«0. August l. I . angeordneten zweiten Realfeilbie,
tung mit dem vorigen Anhange sein Verbleiben habe,
und Lizitationslustige eingeladen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht, am
lO. Ju l i 1857.

Z. s j ^ ^3) ^ " ^ " l ö 6 7 ^
E d i k t .

Vom k. k, Kreisgerichte in Neustadll wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei über das von dem Satzglä'ubigern Franz
Loppitfch und Johann ScholtiS gestellte Ansuchen,
die öffentliche freiwillige Feildirtung des zum Josef
Röthlicher'schen Verlasse ^hörigen, j ^ vormaligen
Grundbuche der Stadt Neustadll «>,j> Nektf Nr. 82
vorkommenden, in Neustadt! gelegenen, gerichtlich auf
450 fi. dewerlheten Hauses bewill,get worden, und
es sei zu diesem Ende die neuerliche Tagsatzung auf
den 7. August l, I . Vormittags i l Uhr bei diesem
Gerichte anberaumt worden.

Die Lizitalionsbedmgnisse können zu den ge-
wöhnlichen Amtsstuliden m der oießgerichtlichen 3i>
gistratur eingesehen werden.

Neustadt! am 30. Juni ,857.
Z. l?927 (3) ^ Nr. 1624^

E d i k t .
Von dem l. k. Bezirksamte Radmannsdorf, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Frau Anna Widmer

von Pettau, gegen Johann Blaschitz von Ottok,
wegen aus dem yerlchll, Vergleiche ddo. 20. Jul i
1855, Z. 2ß98, schuldigen 250 fi. L, M. c. «. c ,
in die exekutive össmtlicbe Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche dcr vormaligen
HerrsHaft Stein 5,1!» Urb. Nr 444 vorkommenden
Realität, sammt Am und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerlhe von 5750 st. C, M, ,
gewilliget, lmo zur Vornahme derselben die eretutive
Feilbietunastags'itzung auf den 27. August, auf den
28. September und auf den 27. Ol'tober, jedesmal,
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtstanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die ftilzudie»'
tende Realität nur bei der letzten Feilbütung aucl)
unter dem Scba'tzungswerthe an den Meistbietenden
hintana/gebcn wrrde.

Das Sckätzungsprototou, der Grundbuchs^
trakt und die Lizitationsbcdingmsse können bei tiese»"
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Radmannsdorf, als GeriHl,
am 29. Mai 1857.


